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Gesellschaft mit beschränkter Haftung – GmbH

1) Allgemeines

· geregelt in einem Sondergesetz von 1892, dem GmbHG

· zahlenmäßig ist die GmbH weit verbreitet, es gibt ca. 850.000,00 GmbHs

· Vorstellung des historischen Gesetzgebers:

( begrenzte Zahl von Gesellschaftern (ca. 10 – 15)

( Haftungsbegrenzung auf Gesellschaftsvermögen

( wirtschaftliche Betätigung

( ausreichende Kapitalausstattung

· Realität:

( Mehrheit der GmbHs hat maximal 2 Gesellschafter

( § 13 II GmbHG regelt Haftungsbegrenzung

( vielfältige Betätigungen nicht nur wirtschaftlicher Art

( Mehrzahl der GmbHs ist nur mit Mindestkapital ausgestattet

2) Charakteristika

· juristische Person

· Handelsgesellschaft

· Formkauffmann (§ 6 I HGB)

· Sonderform des BGB – Vereins

· Erlangung der Rechtsfähigkeit mit Eintragung ins Handelsregister

· Versicherungen dürfen nicht als GmbH betrieben werden

3) Gründung

a) Gesellschafter unterzeichnen Gesellschaftervertrag (= Satzung)

( notarielle Beurkundung § 2 I Satz 1 GmbHG

b) Mindestinhalt: § 3 GmbHG

c) Vor – GmbH

Zeitraum X

O ---------------------------------- O

             Satzungsunterzeichnung

Eintragung ins Handelsregister


( Vorschriften des GmbH – Rechts sind anwendbar, solange sie nicht Rechtsfähigkeit voraussetzen

Risiko für die Gesellschafter ist vorhanden, weil sie für Verluste im Wege einer Innenhaftung aufzukommen haben. Anspruchsinhaber ist GmbH. Mit Abschluß des Gesellschaftervertrages ist die GmbH errichtet, die Eintragung führt zur Rechtsfähigkeit und Anstellung der juristischen Person.

Anmeldung zum Handelsregister durch Geschäftsführer, Eintragung nur, wenn mindestens 12.500 Euro zur freien Verfügung stehen.

4) Organe der GmbH

a) Geschäftsführer § 35 GmbHG

· Gesellschafter erkennen den /die Geschäftsführer an

· „organschaftliche Bestellung“   ist nicht das gleiche wie Anstellungsvertrag

· die Abberufung ist jederzeit möglich

· Haftungsmaßstab: § 43 I GmbHG – Sorgfalt des ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsmannes

· Zu den zentralen Aufgaben, die mit einer Haftung gegenüber der GmbH verknüpft sein können, gehören die Buchführungspflicht, Kapitalerhaltungspflichten und die Aufstellung des Jahresabschlusses.

· Persönliche Haftung gegenüber Dritten ist durch die Rechtsprechung entwickelt worden

( § 64 GmbHG – Stellung des Insolvenzantrags nach 3 Wochen





                 3 Wochen

	Altgläubiger
	Neugläubiger




· Geschäftsführer haftet den Altgläubigern gegenüber persönlich auf die Verschlechterung der Quote

· Geschäftsführer haftet den Neugläubigern gegenüber persönlich auf die gesamte Forderung

· § 823 I BGB : persönliche Haftung wegen Organisationsverschuldens

· persönliche Haftung ist auch gegeben bei der Abführung von Sozialabgaben und Steuern

b) Gesellschafterversammlung

· Aufgabenkreis: § 46 GmbHG

· Z.B. Feststellung des Jahresabschlusses; Verwendung des Jahresüberschusses; Einforderung von Nachzahlungen; Bestellung, Abberufung und Entlassung der Geschäftsführer, ....

· Zwingende Aufgaben der Gesellschafterversammlung

( Satzungsänderung § 53 I GmbHG

( Umwandlungs- und Verschmelzungsbeschluss § 50 Umwandlungsgesetz

( Auflösungsbeschluss/ Fortsetzungsbeschluss § 60 I Nr. 2 GmbHG

( Nachschusspflichten  §§ 26 I, 28 GmbHG

( Übertragung von Liqidationsaufgaben §66 I GmbH

c) Aufsichtsrat

 Fakultativ kann Aufsichtsrat = Beirat = Verwaltungsrat bestellt werden, was bei mitbestimmten GmbHs zur Pflicht wird. Aufgaben sind dem AktG zu entnehmen, was § 52 GmbHG durch Verweis klarstellt.

5) Rechtsnachfolge

· § 15 I GmbHG: GmbH – Anteile sind frei veräußerlich

Da bei vielen GmbHs die Anzahl der Gesellschafter gering ist, ist die Situation vergleichbar mit der in einer Personengesellschaft (enge Zusammenarbeit, Vertrauen). Daher ist es möglich, Vinkulierungsabreden (§ 15 V GmbHG) zu treffen und die Veräußerung der GmbH – Anteile an die Zustimmung der übrigen Gesellschafter zu knüpfen. Denkbar ist es auch, bestimmte Eigenschaften des künftigen Erwerbers festzulegen. 

( auf diese Weise wird Einfluss genommen auf die Zusammensetzung der GmbH - Gesellschafterversammlung 
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